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Vorfahrt fiir Ogi

Immer wieder wird gefragt, wes-
halb wohl Adolf Ogi zum Bundesrat
gewahlt worden sei. Dabei ist die Ant-
wort gar nicht so schwer zu finden. Die
Parlamentarier wollten doch einfach
die lastige Konkurrenz dieses ewigen
Siegers beim jahrlichen Parlamenta-
rierskirennen los sein, wihlten ihn in
den Bundesrat, und im Januar wurde
der Walliser CVP-Volksvertreter Paul
Schmidhalter hinter dem siegreichen
Lord Verulam, Oberhausmitglied aus
London, der beste Schweizer Teilneh-
mer. Doch Ogi liess das Siegen nicht
und startete trotzdem. Da die Kate-
gorie Bundesrite (noch) fehlt, erober-
te er in der Sparte «Vorfahrer» den
Spitzenplatz. Immerhin.
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Weltall aufriumen

Die Luzerner Nationalrétin Judith
Stamm hat im Parlament einen Vor-
stoss eingereicht, in dem sie konsta-
tiert, dass der Weltraum mehr und
mehr verschmutzt werde. Lisette
wusste zwar nicht, dass Judith Stamm
ins All in die Ferien reist — wahr-
scheinlich zur UdSSR-Raumstation
Mir (Friede), um solches mitzukrie-
gen, aber Lisette hatte einen noch ge-
scheiteren Text gewusst: Der Bundes-
rat solle doch jenes Schwarze Loch im
Weltall finden, das gross genug ist, um
den Miill der ganzen Welt einzupak-
ken. Und wenn sich kein Loch findet,
Experten werden sich genug finden,
die es suchen wollen.

SBB-Mehrumsatz

Am 4. Januar begann fir viele
Schweizer der Start ins neue Arbeits-
Jjahr. Da haben beispielsweise die bei-
den neuen Bundesrite Adolf Ogi und
René Felber ihre Arbeit im Bundes-
haus aufgenommen. An diesem Tag
haben auch die von FDP-Nationalrat
Jean-Pierre Bonny initiierten Emp-
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fangsstellen fiir neu in die Schweiz,
eingereiste  Asylbewerber erstmals’
ithre Tore gedffnet. Der Andrang soll

insbesondere in Basel sehr gross gewe-

sen sein, derweil die Beamten in

Chiasso iiber Arbeitsmangel klagten.

Peter Arbenz, der Delegierte fiir das

Fliichtlingswesen, ist diesem Miss-

stand schnell zu Leibe geriickt, indem

er den Basler Asylanten kurzerhand

ein Bahnbillett fiir die Fahrt nach

Chiasso in die Hand gedriickt hat.

Womit vielen geholfen ware: Die Asy-

lanten lernen so die Schweiz wenig-

stens durch das Zugsfenster kennen,

und die Bundesbahnen erfreuen sich

eines spiirbaren Mehrumsatzes.

Katz und Maus

Vielleicht muss sich die CVP
Schweiz schon bald wieder auf die
Suche nach einem neuen Prisidenten
machen. Aus Nationalritin Eva Seg-
miiller, im Bundeshaus liebevoll «Eva
nationale» genannt, kénnte bald ein-
mal «Eva cantonale» werden, falls sie
von den St.Gallern in den Regie-
rungsrat gewahlt wird. Nun aber gibt
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Ich wiirde mich gliicklich schitzen, Sie in meine Arme(e) schliessen zu diirfen.

[ Mebelfpalter  Nr.3.1988]



	Ich würde mich glücklich schätzen Sie in meine Arme(e) schliessen zu dürfen

